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The rise in sea level due to climate change can no longer be denied, nor can it be stopped. Extreme 
forecasts predict that sea levels will rise by one meter by 2100 and by as much as five meters by 2300. 
In Germany, the North Sea coast of Lower Saxony is particularly affected. The chain of islands off the 
mainland currently serves as a buffer from the effects of the increased storm surges. The motto of this 
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derived. The concept is based on the recognition of process dynamics between and within biotic and 
abiotic actants on and around Spiekeroog. Ecosystem-based effects are used to revive the dynamics 
and preserve the core of the island for human use. The goal is to achieve ecosystem resilience with the 
help of periodic anthropogenic initialization.
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das Zusammenspiel aller analysierter 
-

plans ist das Dorf, das im Norden durch 
die Stärkung des Schutzdünenrückens 
und im Süden durch das Aufwachsen der 
Salzwiesen gesichert wird. Diese werden 

-
nahmen unterstützt. Besonders transfor-
matorische Räume sind dabei das West-
end und die Leegde, die Potential für 

unterschiedlichen Landschaftsnutzer*in-
nen weiterhin den Raum, Spiekeroog in-
dividuell, aber gemeinsam zu bespielen 
und Teil des Küstenszenarios „Tosamen 
Wassen“ zu sein.
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Abb.42: 

Wurzeleffekt sichert die Sandanhäufung 
und steigert den Sandfang

Sandfangeffekt sorgt fürs 
Anhäufen von Sand

Sandfangeffekt Wurzeleffekt

dunes

Winddurchlass erzeugt Druckabnahme 
der gewachsenen Schutzdünen

Sandtransport gelangt durch diskontinuierlichen 
Schutzdünenrücken nordseitig richtung südliche 

Salzwiese

Ventileffekt

lowland

Sanddrift

Öffnung der Spundwand fungiert 
als Ventileffekt + Druckabnahme 
der gewachsenen Schutzdünen

Vorgelagerte Muschelbank sorgt 
für frühzeitiges Wellenbrechen 

und Sedimentation

Wellenbrechen Ventileffekt

Westend

Das Westend stärkt durch die Hes-
senmauer und Spundwand die Insel 
künstlicherweise vor dem Wind- und 
Wasserdruck aus Nordwesten. Für die 
Gesamtheit des Küstenschutzes könn-
te die szenarische Transformation der 
statischen Schutzwand zu einem Ventil, 
Wachstum der Salzwiese des Wester-
groens und Schutz des Dünenrückens 

wäre der Rückzug von den punktuellen 
Siedlungsstrukturen aus dem Wester-
groen sowie die vorbereitung durch 
vorgelagerte Schutzstrukturen. 

sich eine Niederung. Diese ist weitge-
hend frei von Dünen und hat sich über 
die Jahre dort etabliert. An dieser Stelle 
der sogenannten Leegde entweicht der 
Winddruck aus Norden und wirkt als 
natürliches Ventil. Gleichzeitig gelan-

von Norden nach Süden in Richtung der 
Salzwiesen verdriften. So kann durch die 
Leegde sowohl dem Schutzdünenrücken 
Winddruck genommen und die südliche 
Salzwiese durch verdrifteten Sand ge-
nährt werden. 

Dünen sind gerüstbildend für alle Inseln 
entlang der Nordseeküste. Erst die Ve-
getation, insbesondere der Strandhafer 
Ammophila arenaria sorgt für  etagenar-
tiges Wachstum. Zu Beginn einer Dünen-
entstehung sammelt sich aufgeschürfter 

-
zen. Nachdem der Strandhafer sich eta-
bliert kann die Düne weiter wachsen, in-

sich ablagern kann. Somit entstehen 
Dünen durch das Zusammenspiel aus 
Sandfang und Wurzeln bzw. Wachsen 
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Abb.38: 

Pflanzen bleiben ortsfest auch bei 
rücklaufendem Wasser 

Bürsteneffekt sorgt für 
gesteigerte Sedimentation

Bürsteneffekt Wurzeleffekt

   salt 
marshes

Stationäre Muschelbänke 
tragen zur Sedimentation 

des Hinterlandes bei

Muschelbank schützt Küste 
vor Wellenschlagerosion

Wellenbrecher-
effekt Sandfangeffekt

shell beds

Sand wird durch Wind- und 
Wasserbewegungen transportiert

Sand wird in der Spülsaumzone 
aufgeworfen

Wellenbrechen + 
Aufschürfen Sanddrift

sandmotor

An den Sandbänken und Strandberei-
chen entsteht durch die Reibung der 
zwei Medien Wasser und Sand der 

Wellenbrechen bringt den Sand auf 
den Strand. Der Wind lässt den aufge-
schürften Sand verdriften. Aufgespülte 
Sandbänke, sogenannte „Sandmoto-

zu initialisieren und die Versorgung der 
Insel mit Sand temporär zu gewähr-
leisten. Für das erhöhte Einbringen von 
Sandmassen ist es notwendig die Vor-
spülungen periodisch zu wiederholen.

Muschelbänke sind aufgrund der reich-
haltigen Nahrungsgrundlage hochpro-
duktive Kleinhabitate des Wattenmeeres. 
Für das Etablieren von Muschelbänken 
fehlt es an festen Strukturen im Wat-
tenmeer, wie z.B. größere Steingruppen 

vielfältig. Auf der einen Seite dienen sie 
in Küstennähe als natürlicher Wellenbre-
cher und mindert die Gefahr von Erosion 
durch Wasser- und Wellendruck. Auf der 
anderen Seite tragen die vorgelagerten 
Strukturen als Sandfang zur Sedimenta-
tion bei.

Um das Wachstum einer Salzwiese zu 
fördern ist das Verständnis über die 
Entstehung grundlegend. Salzwiesen 
entstehen in Zonen, die unregelmäßig 

werden. Halophyten (salztolerierenden 

wird entschleunigt und transportierte 
Sandmassen lager sich ab. Diese zwei 
Mechanismen führen zur Sedimentation, 
sodass die Salzwiese in der Lage ist zu 
wachsen.
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Abb.37: 

effect plan 

effects of dunes, Lowland, Westend, salt marshes, shell beds and sandmotors

 

 

Appearence  without

 anthropologic  anthropologic 

 influence  influence
- End /

Open

-
Extinction

scenario
origin of the tides

Pl
ei

st
oc

en
e

Pla
te 

tec
ton

ics

E3 - I
ndivid

ual d
evelopement

E2 - states Spiekeroog

smooth transition

Lin
es

Lines and solids

Lines and solids

E1 - Superior processes
all leading to processes

E1 + E3 combination of subordinate

processes with individualdevelopement

passatwinds

levelcontents

level transition

Nipptide Tnw

Springtide 

Tnw

Nipptide Thw

MTnw

M
Thw

ebb + flood

Springtide Thw

yo
un

g 
pl

eis
to

ce
ne

Ho
loz

än
sta

rt 
an

th
ro

po
ge

nic
 

13
98

brown dune dune alley

 gray dune

wh
ite

 d
un

e

Prim
ary

 dune

Embryonaldune
Spülsaum

beach / W
att

sa
lt 

m
ar

sh Inselgrode

+ vil
lage

tidew
ay

CO
2

marine -
deposits

Levels methodology

Symbolism

3E
2E

1E

Humusmassen

Circuits

Order

Deve
lop

em
ent

 / T
ime

Lines and textures

tidal effects

Order

gaiagraphy analysis interaction of processes



Prozesse wie das Salzwiesen- und Dü-
nenwachstum werden aufgegriffen und 
verstärkt. Initialphasen dieser Prozesse 
werden gezielt, an ausgewiesenen Punk-
ten künstlich hervorgerufen und mit 
neuen Mitteln wie Muschel- und Sand-
bänken sowie Kokosmatten mit ent-
sprechenden Pioniergesellschaften und 
Pfosten initiiert und ergänzt. Statische 
Substanzen wie der Hafen werden auf-
gebrochen und verlegt.

Im Bestand wird eine Zunahme des Mee-
resspiegelanstiegs erwartet. Die West-
küste ist noch statisch gegen die Erosion 
gesichert. Salzwiesen und Dünen unter-
liegen ihrem normalen Wachstum, das 
in seiner jetzigen Form aber in Zukunft 
nicht mehr mit dem Wachstum des Mee-
resspiegels schritthalten kann.
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Abb.55: Entwicklungsplan Bestand Abb.56: Entwicklungsplan Initialphase

Bestand Initialphase

Die neue Dynamik der Insel erlaubt es, 
dass Flächen entstehen aber auch unter-
gehen können. Immer wieder werden 
Bereiche identifiziert, in denen neue In-
itialphasen zum Wachstum durch Sand-
gewinnung starten können. Diese Berei-
che werden mit den genannten Mitteln 
zur Unterstützung der Prozesse geför-
dert. Permanent müssen diese Prozesse 
mit maximaler Wirkung aufrechtgehal-
ten werden, um fortlaufende Sedimen-
tation zu erhalten.

Salzwiesen und Dünen in Kombination 
mit den Sandmassen können sich neu 
bilden und aufwachsen. Priele finden 
neue Wege und sollen auch hintere Be-
reiche der Salzwiesen mit sandhaltigem 
Wasser versorgen. Insgesamt ist ein An-
wachsen des Nettosandmassen der Insel 
zu beobachten. Die Oberfläche der Insel 
wird größer und kann mehr Sand auf-
nehmen.
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Abb.57: Entwicklungsplan Wachstum Abb.58: Entwicklungsplan Wachstum/Schrumpfung

Wachstum Wachstum, Schrumpfung, Intialphase

Die neue Dynamik der Insel erlaubt es, 
dass Flächen entstehen aber auch unter-
gehen können. Immer wieder werden 
Bereiche identifiziert, in denen neue In-
itialphasen zum Wachstum durch Sand-
gewinnung starten können. Diese Berei-
che werden mit den genannten Mitteln 
zur Unterstützung der Prozesse geför-
dert. Permanent müssen diese Prozesse 
mit maximaler Wirkung aufrechtgehal-
ten werden, um fortlaufende Sedimen-
tation zu erhalten.

Salzwiesen und Dünen in Kombination 
mit den Sandmassen können sich neu 
bilden und aufwachsen. Priele finden 
neue Wege und sollen auch hintere Be-
reiche der Salzwiesen mit sandhaltigem 
Wasser versorgen. Insgesamt ist ein An-
wachsen des Nettosandmassen der Insel 
zu beobachten. Die Oberfläche der Insel 
wird größer und kann mehr Sand auf-
nehmen.
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Abb.57: Entwicklungsplan Wachstum Abb.58: Entwicklungsplan Wachstum/Schrumpfung

Wachstum Wachstum, Schrumpfung, Intialphase
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Abb.49: Zusammenspiel Konzept Süd

Development plan Initial phase

interplay concept south

Development plan Rising Development plan Rising / Sinking
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Vor der Küste werden Muschel- und 
Sandbänke (Rebecca L. Morris u.a. 2019)
installiert. Kokosmatten mit Salzwiesen-
sämlingen und -pflanzen werden an-
gebracht und befestigt. (EcoShape o.J.) 
Muschelbänke und Salzwiese wachsen, 
tragen zur Sandgewinnung bei und 
schützen die Küste vor Erosion. Die Mu-
schelbänke werden anschließend stück-
weise wieder auf eine angemessene 
Entfernung verlagert. Sandbänke und 
Kokosmatten werden neu vorgespült 
oder installiert.
Aus dem Aushub der Prielerweiterungen 

wird neben der Gewinnung von Sand 
auch Saatgut für die Vegetationsmatten 
gewonnen, die in Spülsaumnähe aus-
gelegt werden und das Wachstum einer 
neuen Unteren Salzwiese zu fördern. Die 
vorgelagerten Muschelbänke sorgen für 
weitere Sedimentation und schützen die 
südliche Salzwiesenküste vor Erosion. 
Sandvorspülungen sorgen für eine er-
höhte Sandfracht in Richtung Küste und 
bringen Material ein. Nach einer Auflö-
sung der Sandbänke werden schrittweise 
auch die Muschelbänke weiter in Rich-
tung Watt vorverlagert. Dies geschieht 

kontrolliert auch durch die Kultivierung 
durch die Landwirtschaft. Die Vorgänge 
der Sandvorspülungen, Errichtung von 
Muschelbänken und Einbringung der Ve-
getationsmatten werden ebenfalls perio-
disch wiederholt, um die Spülsaumzone 
weiter vorzuverlagern und die Salzwiese 
im Wachstum zu unterstützen. Beobach-
tet werden kann diese Transformation 
der südlichen Küstenlinie entlang des 
Lehrpfades mit multiplen Stationen für 
Aufenthalt, Erholung, Beobachtung oder 
Landmarken für Umweltbildungsveran-
staltungen.  
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Abb.50: Entwicklung der Salwiesen durch Initialisierung

Entwicklung der Salzwiesen

lierungen im Raster initialisieren den 
Sandfang. Eingebrachte Vegetations-
matten mit standortgerechtem Saatgut 
in den Zwischenräumen ergänzen den 
Sandfang mit dem Wurzeleffekt. Nach 
einiger Zeit und Etablierung von  Pri-
märdünen, können die Pfosten unter 
der Kontrolle der Nationalparkentwick-
lung entfernt und umgesetzt werden. 
Weitere Aktanten nähern sich der Inter-
vention an und sind Teil der Transforma-
tion dieses Ortes. Beispielsweise gelten 
die Pfosten als Lande- und Anflughilfen 
für Vögel, die durch die Zoochorie die 

Holzpfosten werden auf flachen Sand-
flächen aufgestellt, um durch Wind 
transportierten Sand aufzufangen. Ko-
kosmatten mit Sämlingen/Pflanzen aus 
der Pionierphase werden zwischen den 
Embryonaldünen installiert und sind für 
die zukünftige Stabilität zuständig. Pfos-
ten werden entfernt, an neuer Stelle neu 
aufgestellt und der Prozess startet von 
vorn. Die entstandene Düne kann jetzt 
von allein weiterwachsen.
Die Perspektive zeigt das Zusammen-
spiel aus neuartiger Küstenschutzmaß-
nahme und lebendiger Nutzung. Pfah-

vegetative Artenzusammensetzung er-
höhen. Weiterhin gelten die Pfosten als 
Landmarken und Orientierungsort, die 
die Funktion des Strandes als Bade- und 
Erholungsstandort erhalten. Umweltbil-
dungsgruppen erfahren an dieser Stelle 
die Zusammenhänge der anthropoge-
nen Initialisierung und abiotischer sowie 
biotischer Eigendynamik, die zum Küs-
tenschutz verhelfen. Bei der Aufstellung 
der Pfosten werden partizipative Ge-
meinschaftsaktionen angeboten an den 
alle Interessierten teilnehmen können.
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Abb.45: Entwicklung der Dünen durch Initialisierung

Entwicklung der Dünen

Development of salt marshes through initialization plan initial phase 

Development of dunes through initialization


